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Ernährung / Darmsanierung

Elektro-Magnetische Sensibilität (EMS) – 
ein orthomolekulares Mangelsyndrom?

Als elektro-magnetisch sensibel werden je nach Quelle zwischen fünf bis zu zehn Prozent der Bevölkerung
entwickelter Länder bezeichnet. Dabei ist die Abgrenzung zu psychosomatischen Krankheitsbildern
schwierig, weil sich die elektro-magnetische Sensibilität (oder Sensitivität, EMS) vor allem durch multifakto-
riell verursachte Krankheitszeichen manifestiert. Diese könnten naturgemäß sowohl Umwelteinflüssen als
auch Nahrungsmittelintoleranzen, aber z. B. auch unklaren Virusinfekten zugeordnet werden.
Die Abb. 1 zeigt die Ergebnisse einer Schweizer Untersuchung, die das BUWAL (Bundesamt für Umwelt,
Wald und Landschaft) aus Bern an EMS-Patienten durchführen ließ. Primäre Krankheitszeichen sind da-
nach in bis zu 50 % der Fälle vor allem Schlafstörungen und Kopfschmerzen, gefolgt von Konzen-
trationsstörungen, chronischer Müdigkeit und Nervosität in ca. 10 % der Fälle.

Kasuistik
Auf dem Freudenstädter ZÄN-Kongress
veranlasste ein kurzes Telefonat eines
Besuchers einen Aussteller zu der Frage,
ob das Handy entstört sei oder ob er ei-
ne Entstörung vornehmen solle.
Zunächst wollte er die Auswirkungen ei-
nes elektromagnetischen Handy-Feldes
mittels kinesiologischem Test demonstrie-
ren und testete nach einem Leertest des
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Abb. 1

Ion Konzentration Konzentration Gleichgewichts-
intrazellulär extrazellulär potenzial 
(mmol/l) (mmol/l) nach Nernst

Ca2+ 10-5-10-4 2 +125 mV bis +310 mV
Cl- 4-7 120 -24 mV
K+ 160 4 -91 mV
Na+ 7-12 144 +80 mV
HCO3- 8-10 26-28 -27 mV

Deltoideus mit dem Handy am Thymus
des Probanden. Erwartet hatte der
Untersucher eine Schwächung des zu-
vor starken Muskels – aber nichts ge-
schah. Der Deltoideus blieb unbeein-
druckt vom Handy normoton im Test
und ließ sich problemlos sedieren.

Bei der Erörterung dieses für den
Untersucher völlig neuen Phänomens

kam es zu folgender hypothetischen
Erklärung: Der Besucher war seit Jahren
in einer umfassenden hypoallergenen
orthomolekularen Therapie und Darm-
sanierung bzw. Darmpflege, in deren
Verlauf er regelmäßig Elektrolyte wie
Kalium, Magnesium, Kalzium, aber auch
die Spurenelemente Zink, Selen, Man-
gan, Chrom, Jod, Molybdän und Kobalt
sowie Omega-Fettsäuren zuführte. 
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